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Stefan Jäger – Bilder unserer Heimat

Banater Wandkalender 2008. Ste-
fan Jäger – Bilder unserer Heimat. 
Herausgeber: Landsmannschaft der 
Banater Schwaben, München o.J. 
[2007], 13 Bl.

Eine „Hofpartie mit Oleander“ ziert 
das Titelblatt des Banater Wand-
kalenders 2008 und verrät schon 
auf den ersten Blick, sieht man von 
dem Untertitel „Stefan Jäger – Bilder 
unserer Heimat“ ab, dass es sich 
erneut um einen Jäger-Kalender 
handelt. Damit führt die Landsmann-
schaft der Banater Schwaben, die als 
Herausgeber fungiert, die Reihe der 
beliebten Wandkalender fort. Es ist 
bereits der fünfte, der ausschließlich 
Reproduktionen nach Bildern von 
Stefan Jäger enthält. Aber auch die 
Kalender für 2004, 2005, 2006 und 
2007 zum Thema „Bilder der Heimat. 
Das Banat in den Werken unserer 
Heimatmaler“ konnten nicht umhin, 
jeweils drei bis vier Bilder von Jäger zu reproduzieren, hat er es doch wie kein zweiter 
Banater Maler verstanden, das Bild seiner und unserer Heimat und die Lebenswelt 
der Banater Schwaben einzufangen und für die Nachwelt festzuhalten.
Stefan Jägers Bilder werden uns durchs Jahr 2008 begleiten. Monat für Monat können 
wir uns daran ergötzen. Jedes einzelne Bild und jedes Motiv wird bei uns, die wir das 
Banat als unsere „alte Heimat“ betrachten, Erinnerungen wecken. Die 13 Farbdrucke 
entführen uns in eine untergegangene Welt und zeugen davon, wie es einst war im 
Banat, als wir, unsere Eltern und Großeltern, nur eine Heimat besaßen. Diese Ba-
nater Heimat, an der nach wie vor unser Herz hängt, führt uns Stefan Jäger, so oft 
wir einen Blick auf den Kalender werfen, vor Augen. Wir erleben sie noch einmal in 
all ihren Facetten, in all ihrer Schönheit und denken vielleicht: Wie tröstlich, dass es 
einen Stefan Jäger gegeben hat.

Walter Tonţa

Mein Rumänien – Revolution & Poesie

Detemple,Uwe: Mein Rumänien – Re-
volution & Poesie, Norderstedt: Books 
on Demand, 2008, 160 Seiten, ISBN 
978-3-8334-9135-1, 14,90 €
„Mein Rumänien – Revolution & Poesie“ 
ist ein engagiertes, leidenschaftliches 
Buch über die Rumänische Revolution 
von 1989, bilingual geschrieben (ca. ein 
Viertel in rumänischer Sprache, haupt-
sächlich Gedichte), als Ausdruck der 
Multikulturalität des in Hatzfeld aufge-
wachsenen Autors. „Einem, der schreibt, 
kann nichts besseres passieren, als sich 
in zwei Sprachen und Vorstellungswelten 
zu bewegen.“ (Herta Müller).
Den spannenden Beiträgen im Hauptteil 
über die „Goldene Epoche“ Nicolae 
Ceauşescus, die siegreiche Dezem-
ber-Revolution als Schwerpunkt und 
schließlich das nachrevolutionäre Ru-
mänien folgt eine Sammlung schöner 
Gedichte, in denen revolutionäre Begeisterung und hingebungsvolle Liebe zu Rumä-
nien, zu einer Stadt, einer Straße, einem Mädchen, zu einem harmonischen Ganzen 
verschmelzen.
Dem Autor gelingt es, auch wegen seiner persönlichen Verbundenheit mit der „revo
lutionären Märtyrerin“ Angela Elena Sava, die Atmosphäre des Dezember 1989, jene 
Tage und Nächte heroischen Kampfes bis zur Selbstaufopferung, wieder lebendig zu 
machen. Die rumänische Revolution nicht aus der Rückschau, sondern mitten aus 
dem Geschehen selbst zu schildern, ist ein sehr gut gelungenes Unterfangen dieses 
Buches, das darüber hinaus eindeutig Stellung bezieht: gegen die Diktatur, für die 
Revolution, gegen die damalige undemokratische „Opposition der Straße“ und die 
konterrevolutionären Kräfte, für Rumäniens Freiheit und Würde.
Im Interview spannt Uwe Detemple schließlich den Bogen von der Revolution zum 
Rumänien unserer Tage, zur Gegenwart und Zukunft unserer globalisierten Welt. Er 
sieht in Lateinamerika den „Motor einer alternativen Entwicklung“ und prognostiziert: 
„Eine bessere Welt ist möglich.“  
Ich wünsche diesem faszinierenden Buch die Verbreitung und die große Leserschaft, 
die es zweifellos verdient.

Thomas Breier
Das Buch kann direkt beim Autor, in Deutschland versandkostenfrei, bestellt werden: 
Uwe Detemple, Kreuzackerweg 19, 82061 Neuried, Tel. 089-79893145, detemple@
web.de.


